Compresion Visit
Stippvisite Paris

Freitag, 13. November 2009
Paris : wir kommen ! Morgens hin – abends zurück. Compresion Visit

Start: Freitag, 13. November 2009 um 6.54 Uhr ab Stuttgart mit dem TGV 9578 an Paris Est 10.34 Uhr ( Fahrtzeit 3:40h). 

Pünktlich in Paris angekommen, kauften wir uns zuerst einmal im I-Büro ein Tagesticket für den ÖPN (Metro/Bus) für 9,-- € pro Person. 

Wir starteten mit der Medro bis Pont neuf und stärkten uns erst einmal bei diesem herrlichen Sonnenschein, der uns empfing an der Seine, mit einem Cafe` Lait. Und: es wurden Postkarten geschrieben aus Paris an die „Daheimgebliebenen“, die uns im Stillen wohl belächelt haben: eine paar Stunden nur Paris. Lohnt sich das? .........
Aber sicherlich ! 

Denn wir hatten ja schon Erfahrung mit Tagesreisen an die Seine in die Metropole Paris : 2,1 Einwohner im Stadtgebiet, 9 Millionen in der banlieue (Vororte) und einem Besucherstrom von 14 Millionen pro Jahr !!

Zurück, zum Freitag, den 13.ten: Nachdem wir uns gestärkt hatten, marschierten wir über  die Brücke Pont Neuf, wörtlich übersetzt „neue Brücke“. Die Neuheit fällt schon etwas älter aus. Tatsächlich wurde die 278 m lange Point Neuf nämlich von 1578 bis 1607  errichtet. Damals war es üblich, Brücken mit Häusern zu bestücken – um den Louvre-Blick nicht zu beeinträchtigen, wurde auf die Bebauung verzichtet. Aber Platz für Reiterstatue Heinrich IV. fand man schon. 

Wir gelangten auf unserem Spaziergang zum Schiffsanleger des Batobusses, einer Schiffrundfahrt/Tagesticket 12,-- € )Saint Germain des Bres und genossen die herrlichen Pariser Monumente vom Schiff aus. Beim Anlegerplatz Champs Elysee verließen wir das Schiff und machten uns zu Fuß auf den Champs Elysee zu erkunden. Unser Ziel war der Arc de Triomphe.  Natürlich haben wir die 284 Stufen erklommen, um dann den herrlichen Blick schweifen zu lassen über die Stadt Paris. 
Der Arc de Triomphe wurde von Napoleon als Denkmal seiner siegreichen Armee in Auftrag gegeben. Weder Standort noch Ausführung waren genau vorbestimmt. Während der Planungen wurden diverse Monumentalbauten in Betracht gezogen, darunter ein Elefant mit Wasser speienden Rüssel auf der Place de la Bastille. Die Bauarbeiten begannen 1806 und nahmen weit mehr Zeit als geplant in Anspruch. 1810 errichtet man anlässlich Napoleons Hochzeit mit seiner zweiten Frau Marie-Louise sozusagen einen „Potemkinschen Bogen“: Der Rohbau wurde mit Leinen und Papier zum fertigen Monument auf Zeit aufgetakt. 

Vier Jahre später dankte der große Korse ab – und sein Triumphbogen stand immer noch nicht. Erst 1836 bekamen die Pariser Napoleons Siegestor vollendet zu Gesicht. Heute trifft man hier neben dem Eifelturm auf die meisten Touristen. 

So, wir uns, die es auf die Aussichtsplattform zog. 

Weiter ging unser Paris-Tages-Trip ! Mit der Medro ging es bis Concorde, Umstieg zu Sacre Coeur Abbesses um mit der Kleinbahn hochzugelangen zu Sacre Coeur. 
 Nachdem der Kreis gegen Preußen verloren und die Pariser Kommune blutig niedergeschlagen worden war, beschloss die Nationalversammlung 1873 den Bau einer Sühnekirche. Erst 1876 begann man mit dem Bau. 1913 war Sacre Coeur fertiggestellt. Durch den Ersten Weltkrieg wurde die Kirche erst 1919 dem Herzen Jesu geweiht. 

Uns gewährte sich wiederum herrliche Ausblicke über die Stadt Paris und wir hatten die Freude einen Gottesdienst in Sacre Coeur erleben zu dürfen. 

Um auch unser leibliches Wohl nicht ganz kurz kommen zulassen, suchten wir uns ein gemütliches Lokal unterhalb von Sacre Coeur um dann mit der Metro von Anvers, über Bares Rochechouart wieder nach Paris Est zu gelangen zum wartenden TGV 9577 der ab Paris Est um 17.24 Uhr startete und um 21.05 Uhr in Stuttgart endete  (Fahrzeit 3:41 h). 

Stippvisite Paris am Freitag den 13.ten : Compresion Visit.  !!!

Für 2010 sind weitere Tagesfahrten nach Paris in Planung. 

Reiseleitung: Gerda Mahmens vom Generationentreff Rund um Gerlingen e.V.

Interessierte wenden sich bitte rechtzeitig an mich.

Tel. 07156 17 85 18

